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Gesetz- a«» Verordnungsblatt
fü r  d a s

üflmcichiTch - M  rische M jlensanö,
bestehend a u s  den gefürsteten Grafschaften G ö rz  und G ra d i š č a ,  der M arkgrafschaft I s t r ie n  

und der re ichsnnm itte lbaren S t a d t  T r ie s t  m it  ih rem  G ebiete.

Jahrgang  1893.

XIV. Stück.

A u s g e g e b e n  n »  d v e r s e n d e t  a m 2. A u g u s t  1893.

21.

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthalterei 
vom 2 4 . Juki 1893, Nr. 12955, «'

w o m i t  d e r  l a u t  E r l a s s e s  d e s  k. k. M i n i s t e r i u m s  d e s  I n n e r n  v o m  
18.  J u l i  1 8 9 3  N r .  1 7 3 8 1 ,  m i t  A l l e r h .  E n t s c h l i e ß u n g  v o m  14.  J n l i  1 8 9 3  
g e n e h m i g t e  B e s c h l u ß  d e s  G ö r z e r  L a n d e s a n s s c h n s s e s  v o m  29 .  A p r i l  1 8 9 1 ,  
b e t r e f f e n d  d i e  V e r t h e i l n n g d e r  G e m e i n d e g r ü n d e  v o n  L a b i n a ,  v e r l a n t b a r t

w i r d .

A rt.  I.
Unter die M itg l iede r  der S teuergem einde  Labina  sind die in dieser Gemeinde gelegenen 

und im  Grnndbnche unter der T a b n la r - P o s t  5 4  eingetragenen, in der K atastra lm appe m it 
den N u m m ern  8 /5 , 1 1 7 / , ,  4 6 / . ,  3 3 3 / ^ 3 5 ,  3 3 6 ,  3 4 4 ,  3 5 8 ,  3 8 5 / , ,  4 9 5 / , ,  4 9 6 / , ,  4 9 6 / „  
4 9 6 / , ,  4 9 6 / , ,  4 9 6 / , ,  4 9 7 ,  5 2 4 / , ,  5 7 6 ,  5 7 9 / , ,  5 7 9 / , ,  5 8 2 ,  5 8 3 / , ,  5 8 3 / , ,  5 7 4 ,  4 0 0 ,  
1 4 3 ,  1 8 3 / , ,  2 3 8 / , ,  2 9 9 / , ,  2 9 9 / , ,  4 2 6 ,  4 2 7 ,  4 2 8 / , ,  4 2 9 ,  3 6 7 / , ,  3 0 1 / , ,  3 0 1 / , ,  3 0 1 / , ,  
3 0 6 ,  3 1 0 ,  3 19 /4, 3 3 4 / ,  und 3 0 8 / ,  bezeichnten Gemeindegründe, in  der Gestimmt* 
ansdehnnng von 4 7 5  Jo ch  und 1 0 3  Q n ad ra tk la f te r ,  gleich 2 7 3  H ec tar ,  3 8  A r  und 
1 4  M e te r ,  anfzutheilen.
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A rt.  I I .

D iese  Grundstücke sind unter die M itg l iede r  der Gemeinde in der A r t  zn oertheilen, 
daß jedes derselben Eigenthümer deS ihm  zugewiesenen Antheiles  wird.

A rt .  I I I .
Je d e m  Gemeindemitgliede wird jener G run dan the i l  zugewiesen werden, ans welchem von 

ihm bisher d a s  ausschließliche Recht, H o lz  zu fällen und S t r e u  zu sammeln, ausgeübt wurde.

A rt .  I V .
J e n e  Gemeindemitglieder, welche an der H olz-  und S treunu tzun g  nicht theilnehmen, 

welchen aber nach § 6 3  der Gem eindeordnung d as  Weiderecht auf den Gemeindegründen 
zusteht, werden zum T h cile  durch Zuweisung der hinsichtlich des Rechtes, H o lz  zu fällen 
und S t r e u  zu sammeln, b isher noch nicht vertheilten Gemeindegründe b is  zur H öhe  des 
W er th c s  derselben und, wenn dies nicht hinreichen würde, in G eld  nach M a ß g a b e  ihrer b i s ­
herigen T h e i lnahm e  an der gemeinschaftlichen Weidenntzung, welche nunm ehr aufzuhören hat, 
entschädigt werden.

A rt .  V .

E ine  solche Entschädigung in G eld, beziehungsweise in Grundstücken, gebührt auch jenen 
E igenihüm ern von Antheile», welchen durch die Bertheilung die Weidenntzung in der A r t  
geschmälert w ird , daß sie a u s  ihren eigenen Antheilen einen geringeren Nutzen ziehen, a ls  
b isher a u s  der gemeinschaftlichen W e i d e ; diese Entschädigung wird denselben in jenem A u s ­
maße zugewiescn, u m  welches ihnen der bisher besessene W eidegenuß vermindert wurde.

A rt.  V I .
D i e  Entschädigung ist, insoferne sie nicht durch den W e r th  der noch unvertheilten G r u n d ­

stücke gedeckt werden kann, an die in den A rt .  I V  und V  angeführten M itg l iede r  der 
G emeinde von jenen E igenihüm ern von Antheilen, welche infolge der Berthe ilung  a u s  der 
W eide ans ihren Antheilen einen größeren Nutzen ziehen werden a l s  b isher  au s  der gemein­
samen W eide, und zwar im Verhältnisse dieses größeren Nutzens zu zahlen.

D e r  B e t ra g ,  welchen jedes M itg l ied  der Gemeinde zu zahle», beziehungsweise zu 
erhalten hat, w ird  durch eine im  S i n n e  des A rt.  V I I I  zusammengesetzte Commission fest- 
gestellt, welche sich dabei an die Vorschrift des A rt .  I X  zn halten hat.

A rt .  V I I .

D i e  Gemeindevertre tung hat  über die Gemeindcmitglieder, welche der einen oder der 
anderen der in den vorstehenden A rt .  I I I  und I V  bezeichneten Kategorien angehören, abge­
sonderte Verzeichnisse zn verfassen. D iese beiden Verzeichnisse sind im  Gemeindeamte durch 
1 4  T a g e  zur Einsicht aufznlegen und ist diese Auflage gleichzeitig durch öffentliche K und­
machung m it dem B eifügen  bekannt zu machen, daß J e d e r ,  der sich durch dieselben beschwert 
erachtet, binnen acht T a g e n  vom letzten T a g e ,  an welchem die Verzeichnisse zur Einsicht ' 
aufliegen, angefangen, seine Beschwerde beim Gemeindevorsteher einbringen kann, welcher die­
selbe dem Landesansschusse zur höheren Entscheidung vorznlegen hat.
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A rt.  V I I I .
Nachdem die besagten Verzeichnisse rechtskräftig geworden sind, ist die Bertheilnng, be­

ziehungsweise Zuw eisung der Gemeindegründe von einer Commission vorzunehmen, welche 
aus  einem von der politischen Bezirksbehörde ernannten V ertranensm anne ,  a u s  zwei beeideten, 
solchen Gemeinden «»gehörenden Sachverständigen, welche an der B erthe ilnng nicht betheiligt 
sind, und au s  drei vom Gem eindcrathe zu wählenden Abgeordneten zu bestehen hat.

A rt .  I X .
D i e  so zusammengesetzte Commission ha t  die G renzen  zwischen den einzelnen Antheileir 

festznsctzen und den B e tra g  der Entschädigungen zu bestimmen, welchen die in den A rt .  I V ,  
V und V I  gedachten M itg l iede r  der Gemeinde zu zahlen oder zu erhalten haben.

A rt .  X .
Z u  diesem Zwecke hat die Commission den W erth  der Weide in jedem einzelnen A m  

cheile abzuschätzen, den G esam m twerth  derselben auf alle Anthcile zu berechnen, hierauf die 
Z äh lu n g  der Weide-Bichstücke von allen M itg liede rn  der Gemeinde, welche d a s  Weiderecht 
hatten, einschließlich jener M itg lieder  vorzunehmen, welche etwa freiwillig und a u s  besonderen 
Mirthschaftlichcn Verhältnissen in den letzten J a h r e n  von diesem Rechte keinen Gebrauch ge­
macht haben, und ans dieser G run d lag e  endgiltig den B e tra g  festzustellen, welcher vom erho­
benen W erthe  für ein J a h r  ans jedes R in d ,  S c h a f  oder anderes Weidevieh entfällt, und 
nach V ornahm e dieser Berechnung den vollen B e t ra g  der Entschädigung fü r  jedes Viehstück 
in der A r t  zu bestimmen, wie dies in ähnlichen Fä llen  von S e i t e  der G rnndlasten-A blösnngs-  
Nnd N egulirnngs-Com m ission gepflogen wurde.

A rt.  X I .
D i e  Entschädigung ist längstens binnen drei M o n a te n  nach vollzogener B erthe ilnng  zu 

entrichten, w idrigens dieselbe auf Verlangen der Betheilig ten im S i n n e  des §  8 2  der G e-  
Meindeordnnng im W ege der Execntion eingetrieben wird.

Art. X I I .

Hinsichtlich der O bst-  und anderen Nntzbäume, welche die Geincindeinsassen derzeit auf 
den Gemeindegründeu besitzen, steht cs den Eigenthüm ern  der zugewiesenen Anthcile frei, sich 
Mit den bisherigen Besitzern der B ä u m e  zu vergleichen, w idrigenfalls  der Eigenthümer der 
B aum e  dieselben binnen einem J a h r e  nach der vom Landesansschusse im S i n n e  des A rt .  X V I I  
^fo lgten Genehm igung des V er theilnngsoperates  zu fällen und wegzuführen hat.

Art.  X I I I .

Nachdem in  dieser Gemeinde auch einige zu anderen Gemeinden gehörige Personen, sei 
C6 infolge K aufes , sei es a u s  w a s  immer fü r  einem anderen Nechtstitel, Anthcile  m it  dem 
Rechte, H o lz  zu füllen und S t r e u  zu sammeln, besitzen, so werden die betreffenden Anthcile
'»folge dieser B erthe ilnng ihr ausschließliches E ig en th um  werden, doch haben sie der S te u e r -
ömieinde Labina den W er th  des Weiderechtes ans diesen Antheilen zu entrichten, welcher durch

im A rt.  V I I I  erwähnte Commission zu erheben ist.
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A rt.  X I V .
D i e  Commission hat auch die für die Bedürfnisse der Landwirthschaft erforderlichen 

Fahrw ege  und Fußsteige, welche über die aufgetheilte» Antheile herznstellen sind, festzusetzen; 
die E igenthüm er haben die hiezu erforderlichen G rnn dan the i le  unentgeltlich abzutreten.

Art. X V .
lieber das  O p e r a t  der Commission, welches für alle Betheiligtcn bindend ist, ist ein 

Protokoll und ein P l a n  aufzunehmen, so daß ans G ru n d  derselben die bezüglichen Löschungen 
und E in tragungen  im  Grundbuche und beim S teu e ram te  bewirkt werden können.

Art.  X V I .
D i e  Kosten der B erthe ilnng  sind von den Betheiligteu im  Verhältnisse der ihnen zuge­

wiesenen Antheile, beziehungsweise des von ihnen bezogenen Entschädigungsbetrages zu tragen.

A rt .  X V I I .
D a s  B erthe ilungsopera t  ist dem Landesausschnsse zur endgiltigen G enehm igung vorznlegen.

D e r  k. k. S ta t th a l te r  

Rinaldini m . p .


